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karkblirg und kmol
Die Tagung der rumänischen Nationalen Bauernpartei

in Karlsburg in Siebenbürgen hat nicht die Folgen gehabt ,
die ihre Veranstalter von ihr erwartet und die Regierung
vielleicht befürchtet haben mag . Die große Veranstaltung
ist zwar eindrucksvoll , aber bisher ohne praktische Rück¬
wirkungen verlaufen . Insgesamt mögen in den verschie¬
denen Städten etwa 500 000 Bauern versammelt gewesen
sein . Politisch bot die Kundgebung nichts Neues . Es handelt
sich um den schon jahrealten Kampf der Nationalen , die
gerade in dem neugewonnenen Siebenbürgen ihre An¬
hänger haben , gegen die Herrschaft der Bratianus , hinter
denen die kapitalistische Liberale Partei steht . Wieder for¬
derten die Nationalen Bauern , wie ihr Führer Maniu das
bisher schon immer innerhalb und außerhalb des Parla¬
ments getan hat , „freie Wahlen "

, denen sich die Regierung
aber ständig widersetzt in der Befürchtung , daß das Er¬
gebnis unbeeinflußter Wahlen ihr den Todesstoß versetzen
würde .

Die Karlsburger Tagung der Nationalen Kleinbauern
hätte vermutlich im Ausland gar nicht den Widerhall her -
oorgerufen , der ihr tatsächlich zuteil wurde , wenn nicht
Prinz Karol sie als eine Gelegenheit betrachtet hätte ,
sich „ seinem Volk" in Erinnerung zu bringen . Jetzt erst
vermag man sich die überraschende Uebersiedlung des Prin¬
zen von Frankreich nach England zu deuten . Seine Absicht,
durch Flugzeugs Flugblätter nach Karlsburg zu schicken,
ist dank dem

"
Eingreifen des rumänischen Gesandten ln

London vereitelt worden . Dieser Plan wäre von Frank¬
reich aus wahrscheinlich noch viel schwerer auszuführen ge¬
wesen , denn Frankreich hat ein größeres Interesse als
England daran , daß die Regierung Bratianu im Amt
bleibt , denn sie ist eine Regierung des unbedingten fran¬
zösischen Kurses und der unbedingten Aufrechterhaltunj
der Friedensverträge .

In England konnte man es auch nicht dulden , daß
Karol gegen die Regierung eines „ befreundeten " Staats
eine Verschwörung anzettele , wobei er wahrscheinlich aus
die Unterstützung Ungarns spekuliert habe . Man glaubt
in London , Karol sei sich über die Tragweite seiner Hand¬
lungen nicht klar gewesen und er habe sich von englischen
und ausländischen Hintertreppenpolitikern — viele deuten
mit Fingern auf den Zeitungsbesitzec Nothermere ,
den Bruder des verstorbenen berüchtigten Northcliffe —
ausbeuten lassen . Das beweise aber nur , daß es Prinz
Karol in ungewöhnlichem Maß an politischem Takt und
politischer Klugheit fehle.

Gegen die Uebersremdung der Schweiz
Die stimmberechtigten Eidgenossen werden am 20 . Mai

über eine Aenderung des Artikels 44 der Bundesverfassung ,
der sich auf die Einbürgerung bezieht , zu befinden
haben . Es handelt sich um einen Schritt in der Bekämpfung
der Uebersremdung . Tie Einbürgerung soll auf eine
neue Grundlage '

gestellt werden : Es soll eine Zwangs -
einbürgerung sein bei Kindern , deren Mutter von
Abstammung Schweizerin ist und deren Eltern zur Zeit der
Geburt in der Schweiz wohnen . Es trifft dies besonders
auf viele Kinder zu , die bisher als Deutsche gelten . Die
Gefahr der Uebersremdung wird mit dem Hinweis darauf
begründet , daß von 3 v . H . im Jahre 1850 der Anteil der
Ausländer an der Bevölkerung auf 14,7 v . H . !m Jahre1910 gestiegen sei, was als eine bedrohlich anwachsende Flut
erscheinen müsse . Einige Orte seien schon der absoluten
Mehrheit der Ausländer nahe gewesen . Bisher ließ sich nur

.̂ chstel der zugewanderten Ausländer einbürgern . Na¬
türlich konnte nicht davon die Rede sein, jeden in der
Schweiz geborenen Ausländer als schweizerischen Bürger zuerklären . Die Einbürgerung dieser Auslandskinder soll inder früheren Heimatgemeinde der schweizerischen Mutter er¬
folgen . Und um die Gemeinden zufriedenzustellen , wurde
einerseits diesen Bürgern kein Nutzen an den Bürgergütern
zugebilligt , während anderseits der Bund im Unterstützungs -
fall einen Teil der Kosten übernimmt . DieWirkungender Gesetzesvorlage dürften sich jährlich auf etwa 1800
Ausländerkinder erstrecken, darunter wie gesagt viele deut -
sche . Zur Verhinderung von Doppelbürgerrechten werden
Staatsverträge abzuschließen sein , die auf Gene - ! ' imkeit
beruhen .

Neueste Nachrichten
Die Erhöhung der Eisenpreise

Berlin , 10. Mai . In Vertretung des zurzeit von Berlin
abwesenden Reichswirtschastsniinisters Dr . Curtius empfing^ chsAstkretär Dr . Trendelenburg gestern im Reichs¬
wirtschaftsministerium Vertreter der eisenschaffenden
sowie der eisenverarbeitenden Industrie zu Bespre¬
chungen über die in Aussicht genommene Erhöhung der
'-' G ^ preise . Die Vertreter der eisenschaffen »
oen Industrie legten dar , daß sie von einer Erhöhung der
freiste >ur Roheiten ab se hen wollten . Ae von jhNW

Tagesspiegel
Die Antwortnote Italiens auf den Vorschlag kekloggs

gegen den Krieg ist in Washington eingekroffen. Kellogg
erklärte, sie sei zwar in herzlichem Ton gehalten , aber nicht
mit der deutschen Antwort , die den Vorschlag als Ganzes an¬
genommen habe, zu vergleichen.

»
Die Nationale Bauernpartei in Rumänien hak die Be¬

ziehungen zu dem Prinzen karol wegen seines unbesonnenen
Streichs abgebrochen.

»

Der japanische Befehlshaber in China hat an Tschiang-
kaischek die Aufforderung gerichtet, binnen 72 Stunden die
chinesischen Truppen aus dem „japanischen Machtbereich" zu
entfernen . Japanische Artillerie hak nach einer Meldung
aus Nanking Tsinanfu beschossen . 500 Menschen sollen ge¬
tötet worden sein.

Der japanische Botschafter in Washington , Maksudalra,
hakte wiederholt Besprechungen mit Staatssekretär Kellogg.

sürWaizwerresavrtrare vorgesehenen Preiserhöhun¬
gen seien so berechnet , daß sie lediglich die Erhöhung
der Selbstkosten für Kohle berücksichtigten . Dis
Vertreter der eisenverarbeitenden Industrie er¬
klärten , daß die beabsichtigte Erhöhung der Eisenpreise an¬
gesichts der rückläufigen Beschäftigung der eisenverarbeiten¬
den Industrie voraussichtlich sehr ungünstig auf die Ge¬
schäftslage wirken werde , daß sie aber auf Grund der am
7 . Mai in Düsseldorf von der eisenschaffenden Industrie
ihnen gegebenen Unterlagen und Erklärungen gegen die
von der Eisenindustrie angestellte Berechnung der Mehr¬
kosten keine Einwendungen zu erheben hätten . Die
eisenverarbeitende Industrie hat jedoch darauf hingewiesen ,
daß bei dieser Preiserhöhung eine Aenderung der
Qualitätsüberpreise stattfinden müsse. In Düssel¬
dorf ist unter den Beteiligten vereinbart worden , daß mit
möglichst kurzer Frist in gemeinsamer Besprechung festgestellt
wird , inwieweit Ermäßigungen der bisherigen Quali¬
tätsüberpreise oorgenommen werden können .

Staatssekretär Dr . Trendelenburg nahm diese Dar¬
legungen mit dem Bemerken entgegen , daß er der Regie¬
rung die Stellungnahme zu der durch die letzten Verände¬
rungen der Kohlen - und Eisenwirtschaft geschaffenen Lage
Vorbehalten müsse.

Die Bremenflieger in Philadelphia
Philadelphia , 10. Mai . Die Bremenslieger sind gestern

nach einem durch Sturm , Nebel und schwere Wolkenbrüche
gefährdeten Flug mit starker Verspätung von Neuyork in
Philadelphia eingetroffen und mit großer Begeisterung
empfangen worden . Durch festlich geschmückte Straßen
wurden sie zur Freiheitshalle geleilet . Dann folgte ein Essen
in der Handelskammer , an das sich in einem Theater Vor¬
führungen von Lichtbildern schlossen , die ihre Landung in
Philadelphia ( !) und alle Aufnahmen seit ihrer Landung
auf der Greenly -Jnsel Wiedergaben . Abends fand ein Fest¬
bankett der deutschen und irischen Gesellschaften statt . Haupt¬
mann Köhl feierte den anwesenden Prof . Junkers , dessen
Genius das ausgezeichnete Flugzeug Bremen erdacht habe .
Pastor Evers von der Zionskirche betonte in seiner An¬
sprache , daß die Deutschamerikaner noch nie so stolz gewesen
seien auf ihre neue amerikanische Heimat als jetzt angesichts
der gewaltigen Anteilnahme Amerikas an dem deutschen
Flug . Frhr . v . Hü ne seid gedachte des verunglückten
amerikanischen Fliegers Thomas : das sei der Trost , daß
Pioniere ihre Leben dransetzen müssen , um die Menschheit
vorwärts zu bringen . Eine Abordnung der Vereinigten
amerikanischen Gewerkschaften brachte den Fliegern ihre
Glückwünsche dar .

Die neue belgische Heeresordnung
Brüssel . 10. Mai . Zur Heeresneuordnung in Belgien

wird bekannt , daß die Dienstzeit von 1932 an auf acht
Monate herabgesetzt werden soll, daß jedoch ein Sohn aus
jeder Familie 14 Monate bei der Fahne zu bleiben habe ,
um auf diese Weise die für die Landesverteidigung not¬
wendige Heeresstärke zu behalten . Für das Weiterdienen
über acht Monate hinaus , wird für jeden Monat eine
Löhnung von 400 Franken in Aussicht gestellt . Die Ein¬
stellung der Rekruten in ihrer Heimat soll schon von 1929
an Gesetz werden .

Die Lage in China
Hankau, 10. Mai . U . P . meldet , die in Hankau, Nan¬

king und in den benachbarten Städten lebenden Japaner
haben sich auf die Schiffe auf dem Jangtsefluß geflüchtet .
Der Haß gegen die Japaner kommt im ganzen chinesischen
Volk im Süden und Norden immer mehr zum Durchbruch

Die konservativen englischen Blätter erklären das Bor¬
gehen Japans gegen China für durchaus gerechtfertigt ; es
sei höchste Zeit , der nationalistischen ( südchinesischen) Regie¬
rung in Nanking gegenüber Men schärferen Ton ^anzu -

schlagen . Die liberale Presse vesUrchtet dagegen , daß Mpan
die gegenwärtigen Zwischenfälle benützen werde , um sich
Lauernd in Schantung festzusetzen. Der amtliche Stand¬
punkt der britischen Regierung kann als Neutrali¬
tät bezeichnet werden . — In den Vereinigten Staaten scheint
die Lage in Schantung Beunruhigung hervorgerufen zu
haben .

Der Zweck des japanischen Eingreifens in China
Paris . 10 . Mai . Die '' „Agence Jndo - Pacifique " berichtet

aus Tokio , die japanische Regierung habe der Regierung in
Peking mitgeteilt , sie werde den Vormarsch der südchinesi-
schne Truppen nach Norden mit Gewalt aufhalten . — Von
dem Sieg der Südchinesen über Tschangtsolin und ihrem
Vormarsch nach Peking befürchtet Japan die Wieder¬
herstellung der Einheit des chinesischen Reichs , wie sie bis
zur Revolution Sunjatsens und dem Sturz des Kaisertums
1911 bestand . Das geeinigte China würde wohl der rück¬
sichtslosen Ausbeutung Chinas und des chinesischen Volks
durch das japanische Kapital ein Ende machen .

Neichsaußenminister Dr . Gustav Stresemann
feierte am 10 . Mai den 50 . Geburtstag . Er wurde 1878
als Sohn eines kleinen Gastwirts und Flaschenbierhändlers
in der Köpenickerstraße in Berlin geboren und zeigte schon
früher großen Lerneifer und Interesse für die Politik , nach¬
dem er Syndikus im Bund der Industriellen in Dresden
geworden war , als Führer der „Jungliberalen " eifrig be¬
tätigte , so daß er 1907 von der Nationalliberalen Partei in
den Reichstag und nach dem Tod Bassermanns zum Führer
der Partei gewählt wurde . Im Reichstag wie in Wahl¬
versammlungen hat er sich als glänzender Redner bewährt .
Während des Krieges trat er entschieden für den Burg¬
frieden ein und war ein getreuer Anhänger des Generals
Ludektdorff . 1923 trat Dr . Stresemann als Reichskanzler
an die Spitze der Reichsregierung und als Leiter der aus¬
wärtigen Politik ist er seit 1925 bemüht , die duldende Er¬
füllungspolitik in eine Politik der Verständigung umzu¬
biegen . Enttäuschungen sind ihm nicht erspart geblieben ,
aber er hält fest an der Hoffnung , daß die Zeit kommen
werde , wo man auch in Frankreich die „Verständigung "
nicht länger als Tsuschsache zum Vorteil Frankreichs , son¬
dern als Politik der Gegenseitigkeit betrachten werde . Es
ist das unbestreitbare Verdienst Stresemanns , daß es wieder
eine fühlbare Reichspolitik nach außen gibt und daß sie nach
dem Dornröschenschlaf der Nachkriegsjahre mehr und mehl
an Leben gewonnen hat .

Reichspräsident v . Hindenburg und Reichskanzler
Dr . Marx haben dem Reichsminister Dr . Stresemann in
herzlichen Handschreiben ihre Glückwünsche ausgesprochen .

Mkllemberg
Stuttgart , 10 . Mai . Urlaub der Staats¬

beamten . Eine Bekanntmachung des Staatsministe¬
riums vom 10 . Mai 1928 ' regelt den Erholungsurlaub der
Beamten im Rechnungsjahr 1928 . Dabei sind bisheri¬
gen Urlaubsgruppen nach den jetzigen Besoldungsgruppen
neu gegliedert . Die Urlaubssätze des Reichs sind auch in
diesem Jahre wieder für Württemberg übernommen worden .

Stuttgart , 10. Mai . Miete eines Länder¬
platzes an der Biologischen An st alt auf Hel¬
goland Das Kultministerium hat für das Rechnungs¬
jahr 1928 an der Biologischen Anstalt auf Helgoland einen
Länderplatz gemietet , der württ . Lehrern und Studierenden
zur Verfügung steht und es ihnen ermöglichen soll , sich mit
der Lebewelt des Meeres oder den Fragen des Vogelzugs
ohne besondere Unkosten für den Platz wissenschaftlich zu be¬
schäftigen . Die Biologische Anstalt auf Helgoland ist bereit ,
lebendes und aufbereitetes Material für wissenschaftliche
Zwecke und für den Unterricht zu ermäßigten Preisen ab¬
zugeben .

kullministerium und Reichsjugendwettkämpfe . Das
Kultministerium empfiehlt die Abhaltung von Reichsjugend¬
wettkämpfen durch die Schulen auch in diesem Jahr aufs
wärmste . Dabei ergibt sich die Gelegenheit , des Turn¬
vaters Fr . L . Jahn , dessen Geburtstag sich Heuer zum
150 . Male jährt , und des Schöpfers des schwäbischen Schul¬
turnens , O . H . I ä g e r , der vor 100 Jahren geboren wurde ,
zu gedenken . In Anlehnung an die Bestimmungen des
Reichsausschusses für Leibesübungen hat die Landesturn¬
anstalt geeignete Richtlinien für die Durchführung der Wett¬
kämpfe , sowie Wertungstafeln , Leistungslisten und Be¬
richtsvordrucke ausgearbeiket ; für 10 Prozent der Sieger
werden Urkunden des Reichspräsidenten ausgegeben , die
übrigen erhalten einfache Ehrenurkunden .

Diensiprüfungen für das höhere Lehramt . Die Dienst¬
prüfung für das höhere Lehramt haben bestanden in der
altsprachlichen Richtung 4 , in der neusprachlichen Richtung
19 , in der mathematisch - physikalischen Richtung 3 , in der
naturwissenschaftlichen Richtung 9 und für Zeichen - und
Kunstunterricht 8 Kandidaten . Die 2 . Dienstprüfung haben
erstanden in der altsprachlichen Richtung 6 , itz .der .neufp^ gch»



lichen Richtung 24 , in der matyematilck - pylikalifchen Rich¬
tung 6 , in der naturwissenschaftlichen Richtung 9 und für
Zeichen - und Kunstunterricht 12 Kandidaten .

Belohnung der Aachlehrerinnen . Die Belohnung der
vertragsmäßig angestellten Fachlehrerinnen ist mit Wirkung
vom 1 . April 1928 an auf 1,20 RM . für die Stunde fest¬
gesetzt worden .

Der Skukkgarker Gewerbeverein feiert am 13 . Mai sein
80j8hriges Bestehen im Festsaal der Liederhalle . Ueber 100
Mitglieder werden eine Erinnerungsplakette für mehr als
50jährige Mitgliedschaft erhalten .

Vom „Blailüfkerl "
. Heute traten mehrere starke Schnee¬

fälle ein , von denen einer vormittags 9 Uhr geradezu als
8chneesturm bezeichnet werden kann . Die Temperatur ist
dauernd niedrig . Ohne Zweifel haben manche Blüten
Schaden gelitten .

Siukkgarl , 10 . Mai . Anrechnung von Kranken -»
geld auf das Gehalt . Nach 8 63 HEB . behält der
Kaufmannsgehilfe , wenn er unverschuldet an seiner Dienst¬
leistung verhindert ist (Krankheit ) seinen Anspruch auf Ge¬
halt und Unterhalt bis zur Dauer von sechs Wochen . In
dieser Zeit ist er nicht verpflichtet , sich den Betrag auf seine
Gehaltsbezüge anrechnen zu lassen , die ihm aus einer
Kranken - oder Unfallversicherung zukommt . Eine Verein¬
barung , die dieser Vorschrift Zuwiderläuft , ist nichtig . Auch
durch Tarifvertrag kann keine gegenteilige Vereinbarung
getroffen werden .

Aus dem Lande
Kemnat OA Stuttgart , 10. Mai . Die Masern .

Wegen der unter den Schulkindern herrschenden Massen¬
krankheit , d '-e übrigens bis jetzt in allen Fällen gutartig ver¬
laufen ist. wurde auf Anordnung des Oberamtsarztes die
Schule gelchlossen.

Aellbach , 10 . Mai . Schwerer Autounfall . Gestern
abend 147 Uhr wurde Oberlehrer Leins hier , der von
Cannstatt kam , bei der Funkerkaserne von dem von Ochsen¬
wirt Aeckerle - Fellbach gesteuerten Kraftwagen am Geh¬
weg angefahren und schwer verletzt . Bewußtlos
wurde er mit dem Auto ins Cannstatter Krknkenhaus ver¬
bracht , wo außer anderen äußeren Verletzungen ein rechter
Knöchelbruch und innere Verletzungen festgestellt wurden .
Oberlehrer Leins ist von der Volksrechtpartei als Kandidat
für die Landtagswahl aufgestellt .

Ein in rascher Fahrt von Waiblingen kommender
Motorradfahrer stieß auf der Landstraße nach Cann¬
statt mit einem die Schorndorfer Straße überquerenden
Kuhfuhrwerk zusammen . Der Radfahrer und der Lenker
^

- Fuhrwerks kamen mit leichteren Verletzungen davon ,
eine Kuh mußte notgeschlachtet werden .

Oberlehrer Beck in Fellbach , der gestern noch Unterricht
gegeben hatte und abends in Stuttgart war , wurde nachts
von einem tödlichen Schlaganfall betroffen .

Winnenden . 10 . Mai . Wieder eingefunden .
Oberregierungsrat a . D . Zeller , der in Winnenden vermißt
wurde , hat sich gestern eingefunden .

Marbach a . 71 ., 10. Mai . Die älteste Ansicht des
Schillerhauses . Das Schillernationalmuseum wurde
durch ein großes Oelgemälde , wahrscheinlich aus dem Jahr
1837 stammend , bereichert , dessen Erwerbung Fabrikant
M a m m e l e - Marbach zu verdanken ist. Das Gemälde
stellt Schillers Geburtshaus mit seiner weiteren Umgebung
dar . Dieses Gemälde bestätigt , daß die von Oberbaurat
Leins vorgenommene Aenderung an Schiller ? Geburts¬
haus richtig war und durch den Einbau des Torbogens die
ursprüngliche Gestalt des Hauses wieder hergestellt wurde .

kleingarlach . 10 . Mai . Vom Amt enthoben .
Stadtschultheiß Schaible wurde von seinem Amt bis auf
weiteres enthoben . Mit den Geschäften auf dem Rathaus
wurde Bezirksnotar a . D . S t r ä b von hier beauftragt .

Bissingen a . Enz , 10 . Mai . Am letzten Samstag stürzte
Wilhelm Bäuerle von hier in der Bareißschen Mühle in
Bietigheim mit einem Aufzug drei Stockwerke tief ab und
trug schwere innere Verletzungen davon .

Laudenbach , OA . Mergentheim , 10. Mai . Störung
des Gottesdienstes . Am Sonntag vormittag ging
am Schluß des Gottesdienstes ein fremder junger Mann in
den Chor der Kirche und fing zu reden an . Nach dem ersten
Satz wurde er vom Pfarrer hinausgewiesen . Anzeige beim
Gericht ist erstattet .

Tübingen , 10 . Mai . Ernennung zum Ehren¬
doktor . Die rechts - und wirtschaftswissenschaftliche Fakul¬
tät der Universität Tübingen , wirtschaftswissenschaftliche
Abteilung , hat den Ministerialdirektor im Reichsarbeits¬
ministerium , Andreas Grieser in Berlin , zum Doktor
der Staatswissenschaften ernannt in Ehrung seiner hervor¬
ragenden Verdienste um den Wiederaufbau der deutschen
Sozialversicherung nach dem Krieg und ihre Geltend¬
machung in der Welt .

Bebenhausen OA . Tübingen , 10 . Mai . Ehrung durch
Herzogin Charlotte . Oberlehrer a . D . Weibleir
wurde vor seinem Weggang von hier von der Herzogin
Charlotte von Württemberg empfangen . Sie drückte ihre
Anerkennung aus und überreichte ihm zu seiner großen
Freude ein Bild von Schloß Bebenhausen mit der Ansicht
der früheren Lehrerswohnung und des Schulzimmers .

Oberndorf a . 71 ., 10 . Mai . Gemeindezusammen «
legung . Die Vereinigung der beiden Teilgemeinden
Sulgau und Schönbronn zu einer Gemeinde Sulgau ist von
der Ministerialabteilung für Bezirks - und Körperschafts¬
verwaltung genehmigt worden ^

Meistern . OA . Calw , 10 . Mai . Verlausen . Montag
vormittag hat sich das 214 I . a . Söhnchcn des Fr . Schlecht
von hier im Wald verlaufen . Man befürchtete , daß das
Kind in einen in der Nähe befindlichen Weiher gefallen sei ,
und Hauptlehrer Bertsch von hier tauchte , um das Kind zu
suchen , jedoch vergebens . Vor Einbruch der Dunkelheit
konnte der Vater sein Kind , nachdem den ganzen Tag über
gesucht worden war , im Wald auffinden .

Alm . 10 . Mai . Ein Jahchundertjubiläum .
Vor 100 Jahren wurde der freie Verkehr zwischen den bei¬
den Königreichen Württemberg und Bayern eröffnet und
von der Einwohnerschaft Ulms und Neu - Ulms festlich be¬
gangen .

Vom Memminger Schöffengericht wurde der 37 Jahre
alte verheiratete Bankgeschäftsinhaber Hans B . von Neu -
Ulm wegen eines Vergehens gegen das Gesetz über Depot -
und Depositengeschäfte und eines fortgesetzten Vergehens
gegen das Börsengesetz zu einer Gefängnisstrafe von 10
Monaten verurteilt . Der Gesamtschaden , den B . seinen
Kunden zufügte , beläuft sich auf 83000 Mark .

Heidenheim . 10 . Mai . Arbeitsjubilar e . Karl
Gneiting , Graveur , kann das 50jährige Arbeitsjubiläum
bei der Württ . Kattunmanufaktur begehen . — Werkmeister
Karl Saur in Skeinheim a . A . kann sein öOjähriges Ge¬
schäftsjubiläum bei der Firma Gebr . Schaffer begehen und
gleichzeitig auf eine 46jährige aktive Sängertätigkeit zurück¬
blicken.

Laupheim , 10 . Mai . Amtsversammlung . Die
Amtsversammlung hat mit 16 gegen 8 Stimmen den Neu¬
bau einer landw . Winterschule oder den Ankauf des Hotels
zur Post zu diesem Zweck abgelehnt . Die Stadt Laupheim
wird die Schulräume , die für die Winterschule erforderlich
sind , unentgeltlich zur Verfügung stellen .

Zell OA . Riedlingen , 10. Mai . Als Leiche auf¬
gefunden . Hier traf die telephonische Nachricht ein , daß
die vermißte Frau Rettich von hier zwischen Rechtenstein
und Obermarchtal aus der Donau gezogen wurde .

Vogl OA . Ravensburg , 10 Mai . Wildschweine .
In hiesigen Waldungen des Altdorfer Waldes , wurden von
holzführenden Landwirten drei Wildschweine gesichtet in der
Nähe der sogenannten Biidhalde .

Vom bayerischen Allgäu . 10. Mai . Kleine Chronik .
Am Samstag wurde in einer Alphütte bei Buchenegg der
67 I . a . Jnvalidenrentner Michael Lehner tot aufgefunden .
Die Leiche dürfte schon einige Wochen dort gelegen sein.
Die Todesursache ist in Altersschwäche zu suchen. — In
Gunzenberg bei Füssen ist das große Anwesen des Land¬
wirts Wagner vollständig abgebrannt . — Auf dem Gipfel

Oie jckünjlsnMäntel
ru billigjtsn pi-eiiSki

des Horn bei Burgberg wurde am Sonntag ein 7 Meter
hohes Bergkreuz als weithin sichtbares Wahrzeichen der
Burgberger Gegend errichtet .

Laiz in Hohen ; . , 10. Mai . Großfeuer einer
Mühte . Mittwoch früh ist die Laizer Mühle bis auf den

«Grund niedergebrannt . Das Feuer ist in dem an die Mühle
angebauten Schuppen ausgebrochen und hat sich mit rasen¬
der Schnelligkeit auf das Mühlengebäude ausgedehnt . Dank
dem raschen und mutigen Eingreifen der Laizer Wehr blieb
das Wohngebäude vom Feuer verschont , dagegen bestand
für das Lagerhaus des Hohen ; . Bauernvereins , das zu dem
Gebäudekomplex zählt , die größte Gefahr . Deshalb wurde
die Sigmaringer Weckerlinie zu Hilfe gerufen . Als Brand¬
ursache wird Brandstiftung angenommen . Zwei Schweine
konnten gerettet werden , drei weitere kamen in den Flam¬
men um . Ferner sind dem Feuer zum Opfer gefallen : 100
Hühner , 17 Gänse , 7 Enten und 40 Tauben , außerdem be¬
trächtliche Vorräte an Frucht , Mehl , Kleie und Futtermittel .
Der Besitzer Otto Käppeler erleidet trotz Versicherung
einen ganz beträchtlichen Schaden .

hechingen , 10 . Mai . 80 000 RM . Zuschußfürden
Hechinger Schulhausneubau . Nach einer Mit¬
teilung der preuß . Regierung sind der Stadtverwaltung für
den Schulhausneubau 89 000 NM . Zuschuß und 50 000 RM .
Darlehen gewährt worden . Zur Erleichterung der Lasten ,
die der Stadt durch die Verzinsung und Tilgung der Schul
baudarlehen im ersten Rechnungsjahr entstehen , ist weiter¬
hin ein einmaliger Ergänzungszuschuß von 5000 RM . ge¬
währt worden . ^

Die llnglücksfälle auf der Arbeitsstätte . Nach einer Zu¬
sammenstellung verunglückten im Jahr 1926 in Deutschland
tödlich 5285 Arbeiter , in England 3302 , und in Frankreich
2062 Arbeiter . Arbeitsunfälle , die zwar nicht tödlich ver¬
liefen , aber Verstümmelungen oder Siechtum im Gefolge
hatten , wurden in Deutschland in gleicher Zeit 652 837 , in
Frankreich 777 975 und in England 480 035 gezählt . Diese
Ziffern haben aber keinen Anspruch auf Vollständigkeit , da
eine Reihe von Unfällen in den Betrieben aus mancherlei
Gründen nicht gemeldet werden . In Amerika wird jährlich
mit etwa 20—25 000 tödlich verlaufenden Arbeitsunfällen ge -
rechnet .

Graben bei Karlsruhe , 10. Mai . In den Scheunen der
Landwirte Philipp Metzger und Karl Flohr brach in
der Nacht ein Brand aus , der mit großer Schnelligkeit auf
die große Scheuer des Landwirts Fritz Blau übersprang
und auf das Nachbaranwesen überzugreifen drohte . Dank
dem tatkräftigen Eingreifen der Freiwilligen Feuerwehr
konnte das Feuer eingedämmt und die bedrohten Wohn¬
häuser vor der Einäscherung bewahrt werden . Bei dem
Eintreffen der Feuerwehr standen die drei Scheunen in
Hellen Flammen . Sie sind bis auf die Grundmauern ab¬
gebrannt . Die Entstehungsursache ist noch nicht festgestellt.
Der Gesamtschaden beläuft sich auf 20 000 Mark .

Sulzbach bei Meinheim , 10. Mai . Am Montag beging
der 84jährige Invalide Ignaz Knapp mit seiner 80jährigen
Ehefrau Maria , geborene Deckert , im Kreis von Enkeln und
Urenkeln das Fest der diamantenen Hochzeit . Aus diesem
Anlaß überreichte Bürgermeister Hartmann dem Jubelpaare
ein Glückwunschschreiben des Staatspräsidenten und ein Ge -

. schenk von 100 Mark .

Singen , 10 . Mai . In einzelnen Orken des Hegaus tre¬
ten die Masern stark auf . In Beringen mußte auf bezirks -

ärztliche Anordnung in den drei untersten Jahrgängen der
Volksschule der Unterricht einstweilen bis 28 . Mai ausge -

setzt werden . Bis 60 Prozent der Kinder in diesen Klassen
sind an Masern erkrankt , während in den oberen Klassen
keine Krankheitsfälle ausgetreten sind.

Landwirte, gebraucht Bell ! Jeder Landwirt , - er sein Bieh lieb
hat, sollte in - en heißen Sommermonaten den Artikel Beli !m
Hause haben. Beli schützt - as Bieh gegen Bremsen , Stechmücken
un- alle anderen Insekten , ist kein gewöhnliches Bremsenöl un-
besiht nicht die Nachteile des Letzteren . Beli erhält währen- der
Ernte Pferde und Rinder arbeitsfreu - ig und gesund, verursacht-
keinen Haarausfall , ist billig im Gebrauch un- von überraschendem
Erfolg.

SW edles Frauenlebe». ^
-
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„Bist du böse darüber , Mutter ?" fragte er f dann ,
einen scherzenden Ton anschlagend.

„ Böse , Geza ?" Ein schmerzliches Lächeln glitt : über
ihr Gesicht . „Du weißt nicht , welch schweren Kummer ,
wie viel schlaflose Nächte mir dein wildes , überschäumen - '
des Wesen gemacht hat , wie oft ich im stillen gedacht
habe , daß . . . der Sohn . . . der einzige Sohn eines
solch herrlichen und unglücklichen Vaters doch anders , ge¬
artet sein müsse ."

„An den Vater sollst du mich nicht mahnen , Mutter/ /
versetzte der junge Mann mit Heftigkeit . „Denn wenn ',
ich an ihn denke, dann . . . dann dürfte ich nicht ein - s
mal dieskn Rock tragen ." Er wies auf seine Uniform . )

. «Du weiht auch, Geza , nach wie vielen Kämpfen ich )
erst willMrt habe , und daß es Jahre bedurfte , bis ich

'
mich an ven Anblick gewöhnte . . . Mein Wunsch war —
dich an meiner Seite zu wissen und dem Andenken deines
großen Vaters lebend, " fuhr die Gräfin fort . I

„Ich kann mir denken , daß du viel dabei geliken hast ,
Mutter . Ich war zu jung , um dich zu begreifen . Mein
heißester Wunsch war , Soldat zu werden , eine Uniform
zu tragen . Und da ich nicht in fremde Dienste treten
wollte , was mir ein Verrat erschienen wäre , so suchte ich
lieber zu vergessen — und diene meinem Lande . Und
vergessen müssen wir , Mutter .

" — Er trat ihr näher und
streichelte ihr Gesicht , über welches ein tiefes Erbleichen
gegangen war . „Die Zeit , Mutter , rollt Hatz, sowie Liebe
hinweg . Jede Empörung , jeder elementare oder gesell-
schaftliche Ausbruch ist die Wirkung ungeheurer Trieb¬
kräfte im Innern , eben solche Mittel müssen von außen
angewendet werden , um sie nieder zu halten . Wir
können keine Richter sein . . . Der Vater starb einen großen

! Tod . Sein Name lebt unvergeßlich , wie das Stück Ge¬

schichte jener denkwkrdigen Jahres ."

Selten hatte bis jetzt der Graf seiner Mutter Ge¬
legenheit zu einem solch tiefernsten Gespräch gegeben , und
sie war nach solchen Minuten noch tagelang nachher be¬
glückt in der Erinnerung daran . Denn ebenso groß , wie
ihre Hoffnungen auf ihn waren , als letzten Erben , als
einzigen Stammhalter eines alten , großen Geschlechts ,
war auch der Glaube im Mutterherzen , daß er sich ein¬
mal klären und der großen Aufgabe sich bewußt werde ,
zu der er berufen war .

Am Abend war man im Salon der Gräfin versammelt .
Elisabeth las vor und die Gräfin hatte eine leichte Stick¬
arbeit in den nie müßigen Händen , während der Graf
auf einem Schaukelstuhl vor dem Ofen saß .

Des Mädchens reiches und volles Organ war wie Musik
anzuhören und gab jedem Worte Leben und Bedeutung ,
und nicht nur der junge Mann , auch die Gräfin lauschte
diesem tiefen , biegsamen Tonfall mit besonderem Ver¬
gnügen .

Nach dem Vorlesen sprach man über verschiedene Dinge ,
und so kam die Gräfin durch eine Jdeenverbindung auf
die früheren Verhältnisse Elisabeths zurück . Sie erkun¬
digte sich nach ihren Eltern , wer und was sie seien
und tat einige Fragen über ihr früheres Leben .

Es war das erstemal , daß die stolze Frau über die¬
sen Gegenstand sprach .

„Mein Vater war Professor, " sagte Elisabeth . „Ich
habe ihn leider früh verloren , ihn wie die Mutter ; ich
war noch keine zehn Jahre alt .

"
„So früh verwaist und so jung auf sich gestellt, "

meinte die Gräfin mit wirklicher Teilnahme . „Hatten
Sie keine Verwandten , die sich Ihrer annahmen ?"

„Einen alten Onkel , einen Pfarrer in Thüringen , der
mich erzogen , und dem ich alles verdanke .

"
„Es tut mir leid , daß ich solche Erinnerungen wach-

gerusen , aber ich denke, Sie waren damals noch zu jung ,um Ihren Verlust zu ermessen ."
„So jung ich war , ich weiß mich der Stunden noch

wohl zu erinnern , glaubte ich doch , es nicht überleben
ALetzte das Mädchen mit leiser Stimme .Das tiefe Beben darin zeigte , wie sehr sie ergriffen war .
- r fast einen Zorn gegen die Gräfin , daß
sie dwsen Gegenstand angeregt . Warum ihr Schmerz ver¬

ursachen ? Dabei fühlte er eine Art schmerzlichen Be¬
dauerns , daß er Elisabeth nicht früher gekannt , nicht da¬
mals , als sich der größte Schmerz ihres Lebens genaht ,
nicht gekannt all die Jahre hindurch , wo sie allein und
verwaist gewesen . . .

„Mein liebes Kind, " sagte die Gräfin nach einer Pause ,
„wer hätte auf Erden nicht einen Verlust zu bedauern ?
Was glauben wir nicht alles nicht überleben zu können ,
und was ertragen wir nicht alles ! Wir sind Riesen und
Zwerge , hinfällig und unvernichtbar , so schwach , daß uns
eine stürzende Erdscholle töten , und so stark , daß uns ein
Berg voll Jammer und Schmerzen nicht erdrücken kann
. . . Manche Eltern , denen Segen aus ihren Kindern
blühen würde — erlebten es nicht , und manche . . . über¬
leben sogar Schmach und Jammer .

"

Sie brach kurz ab , wie über sich selber erschrocken, und
Elisabeth sah voll Teilnahme in ihr Gesicht , das in
diesem Augenblick furchtbar vergrämt aussah . Die Linien
hatten sich vertieft und gaben den stolzen Zügen etwas
ungemein Herbes und Verhärmtes , das sie im Verein
mit dem schneeweißen Haar fast wie eine Greisin er¬
scheinen ließ .

„Doch wir sind da auf ein sehr düsteres Thema ge¬
kommen, " fuhr sie sich gewaltsam bezwingend fort , „und
unsere heutige Lektüre war gar nicht danach angelegt ,
solch dunkle Bilder heraufzubeschwören . Diese anmutigen
Sagen sollten einen eher in die Kinderwelt versetzen ! —
Deutschland ist wohl sehr reich an derartigen Stoffen ?"

„Ja , besonders ist es Thüringen , meine Heimat , das
voller Burgen und Schloßruinen ist ."

„Eine Ritterburg haben wir ja auch hier, " meinte
die Gräfin lächelnd , „ ich glaube nicht , daß sie an Alter
einer in Ihrer Heimat nachsteht ."

„Ich betrachte sie auch stets mit großem Interesse, "

gestand das Mädchen .
„Würden Sie einen Gang durch den Bau wagen ?"

„Mit dem größten Vergnügen, " versetzte Elisabeth leb¬
haft . „Ich muß sagen , daß ich mich im stillen schon oft
danach gesehnt - habe ."

(Fortsetzung folgt .)
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Lokales .
Wildbad , 11 . Mai 1928 .

Muttertag . Der auf nächsten Sonntag anberaumte
Muttertag ist nicht, wie gerüchtweise verlautete , verschoben
worden , sondern findet bestimmt statt , was wir Blumen¬
freunden hiemit mitteilen möchten.

*
Schweinezählung am 1 . Juni . Am 1 . Juni findet eine

Zählung der Schweine statt. Die Durchführung der Zäh¬
lung liegt den Gemeindebehörden ob .

Prüfungen im Hufbeschlag . Prüfungen im Hufbeschlag
werden abgehalten 'an den Lehrwerkstätten in Heilbronn
am 21 . Mai, in Ulm am 23 . Mai und in Reutlingen am
24. Mai.

ep . Bekenntnislose Aürsorgeheime. Seitens verschiede¬
nem antikirchlicher Verbände ist dem Preußischen W^ lfahrts »
ämt der Antrag vorgelegt worden , 3 Millionen Mark zur
Verfügung zu stellen für die Errichtung von Fürsorge -
erziehungsanstalten für bekenntnislose Fürsorge -
zoalinge . Es wird dagegen Einspruch erhoben , daß
bekenninislose Fürsorgezöglinge bisher in konfessionellen
Anstalten oder konfessionellen Familien untergebracht wor¬
den sind. Das Preußische Wohlfahrtsministerium hat sich
gegenüber diesem Antrag auf ' den Standpunkt gestellt, daß
staatlicherseits Mittel für Fürsorgeheime nicht mehr bewilligt
werden, da der Staat seit längerer Zeit diese Anstalten nicht
mehr unterstützt und die meisten Fürsorgeerziehungsanstal -
ten von den Provinzen unterhalten werden. Diese Anstal¬
ten seien überwiegend konfessionell neutral , so daß in ihnen
bekenntnislose Zöglinge unbedenklich ausgenommen werden
könnten . Selbstverständlich sei es den freigeistigen Ver¬
bänden überlassen , auf e i g e n e Kosten Fürsorgeerziehungs¬
anstalten einzurichten . . Falls diese Anstalten den sachlichen
Anforderungen genügen, dürften auch die Provinzialverwal¬
tungen bereit sein , bekenntnislose Zöglinge diesen Anstalten
zu überweisen . Soweit im Ministerium bekannt sei, sei die
Zahl der bekenntnislosen Fürsorgezöglinge so gering , daß
sich die Errichtung besonderer Erziehungsheime für diese
nicht lohnen würde.

Aus der Nachbarschaft .
Höfen a/E . , 10 . Mai . Am nächsten Sonntag wird

die Schützenabteilung des hiesigen Kriegervereins die E i n-
weihung des neuerstellten Schützenhauses in Verbindung
mit Gruppen- und Einzelpreisschießen begehen . Geschossen
wird auf K . K .-Scheibe (50 m Entfernung) . — Auf den
gleichen Tag hat der „Sängerbund " das übliche Mai¬
singen verlegt , an dem diesmal auch dis Kapelle des
hiesigen Musikvereins Mitwirken wird . Es ist nur zu wün¬
schen, daß die Maiwintertage sich bis dahin ausgetobt
haben .

kleine Mchrichlen aus aller Del»
General v. Lütkwih s . Am 9. Mai wurde in Baden-

Baden Generalleutnant a . D . Frhr . von Lüttwitz zu
Grabe getragen , der dort unerwartet nach kurzer Krankheit
im Alter von 63 Jahren gestorben ist . Lüttwitz war zuletzt
im Weltkrieg Führer des 38 . Reservekorps, das sich in
vielen Kämpfen ausgezeichnet hat.

Die Reichskanzlei kann am 18 Mai auf ein öOjähriges
Bestehen zurückblicken. Am Jubiläumstag soll der Grund¬
stein zum Neubau gelegt werden.

Droste -Hülshoff -Gesellschaft. Am 24 . Mai soll in
Münster in Westfalen zum 80 . Todestag der Dichterin
eine Annette von Droste -Hülshoff-Gesellschaft gegründet
werden mit dem Zweck, ihre Dichterin in allen Kreisen des
Volks zu verbreiten . — Die Dichterin Annette von Droste-
Hülshoff wurde als Sproß einer altwestfälischen Familie
am 10. Januar 1797 geboren. Seit 1840 lebte sie auf dem
ihrem Schwager , dem gelehrten Freiherrn Joseph von Laß¬
berg gehörigen Schloß Meersbuig am Bodensee , wo fi«
auch starb.

Die Zahl der Wähler in Groß - Berlin beträgt nach den
nunmehr aufgelegten Wählerlisten 3 187 334 gegen 2978738
bei der letzten Wahl 1924.

Postmarder . Zwei Oberpostschaffner in Berlin, die Post¬
pakete erbrochen und daraus u . a . 200 Zwanzigmarkstücke,
Zigarren u- a . genommen haben, wurden zu 1 Jahr 3 Mo¬
naten Zuchthaus und 300 Mk . Geldstrafe bzw. 1 Jahr
Zuchthaus und 150 Mk . Geldstrafe verurteilt .

Großfeuer . In St . Louis (Elsaß) ist eine bedeutende
Aluminiumfabrik niedergebrannt . Zwölf Gebäude sind voll¬
ständig zerstört. Der Schaden beträgt annähernd 2 Milli¬
onen Mark .

Pflichtvergessene Seeleute. Wie aus Stockholm berichtet
wird , lief am Montaamoraen der finnische Reisedampfer

„Norden "
, der aus der Reise von Marienhamm nach Abö

war , in der Nähe von Bergham auf Grund . Laut „Dagens
Nutzster " hat die Mannschaft zusammen mit einigen Fahr¬
gästen auf dem Dampfer ein Trinkgelage veranstaltet ,
woran auch der Kapitän tcilnahm . Die Fahrgäste mußten
nach der Strandung selbst die Dampfpfeife als Notsignal ge¬
brauchen. Die Rettung kam durch einige Fischerboote ,
welche die Fahrgäste in Sicherheit brachten.

Wieder einmal eine Falschmeldung. Dieser Tage war
aus Jerusalem gemeldet worden , daß 20 arabische Pilger,
die sich im Kraftwagen von Mesopotamien nach Mekka be¬
geben wollten, in der Wüste umgekommen seien. Jetzt wird
festgestellt , daß nur einer gestorben ist , während die übrigen
mit der Bahn nach Damaskus gesahren sind.

Das San Marco -Gedenkfest in Venedig. Am 25 . April
d . I . wurde in Venedig ein großes Gedenkfest gefeiert.
Es w.ar 1100jährige Wiederkehr des Tags, an dem die
Gebeine des Evangelisten Markus, des Schutzheiligen von
Venedig, in die Lagunenstadt der Veneter — einst ein
mächtiger germanischer Volksstamm, der jenseits der Adria
ein starkes Reich gegründet hatte — gebracht wurden.
Nach der allgemein angenommenen Ueberlieferung ver¬
brachte der Evangelist Markus die letzten 20 Jahre seines
Lebens in seinem Missionsgebiet, das Aegypten neben den
afrikanischen Provinzen Libyen und Marmarika und Penta-
polis umfaßte . In Alexandien starb er den Märtyrertod.
Seine Gebeine ruhten dort bis zum Jahr 828 . In diesem
Jahr wurden zwei Venezianer durch einen Sturm auf dem
Meer gezwungen, im Hafen von Alexandria Schutz zu
suchen, und sie beschlossen , die Gebeine des Heiligen heimlich
fortzuschaffen . Es gelang ihnen, die griechischen Hüter des
Grabs zu bestechen und trotz der Wachsamkeit der Moham¬
medaner , die im Besitz der Stadt und des Hafens waren,
die Gebeine in ihre Gewalt zu bringen und aus dem Hafen
herauszuschmuggeln. Mit ihrer kostbaren Beute erreichten
sie zunächst Aquileja , und von dort wurden später die Reli¬
quien nach Venedig gebracht, wo sie in der Basilika auf¬
bewahrt werden . Den Mittelpunkt der diesjährigen Feier
bildete nun eine P r o z e s s i o n mit einer Prachtentfaltung ,
wie sie Venedig selten gesehen hat , aber mit stark faszi -
stischem Einschlag . Der Reliquienschrein wurde von
Universitätsprofessoren getragen und von Rittern des Hei¬
ligen Grabs in weißen Gewändern geleitet. Dann kamen
die städtischen und in endlosem Zug die mit Revolvern be¬
waffneten „Schwarzhemden" d . h . die faszistischen Verbände.
Die Feier endete von der Basilika mit der Absingung des
Faszistenlieds.

Sport
Das neue Luslschisf L . Z. 127 wird den Namen «Graf

Zeppelin " erhalten . Die Probefahrt ist Anfang Juli zu er¬
warten .

General Nobile beabsichtigt, wie jetzt gemeldet wird, zunächst
einen Erkundungsflug um den Nordpol , dann will er Kaiser Niko¬
laus II .-Land und Lenin -Land aufsuchen und schließlich zum Nord¬
pol selbst vorstohen .

Fliegerdenkmal in Paris. Aus dem Flugplatz Le Bourget bei
Paris wurde am 8 . Mai ein gemeinsames Denkmal für die ver¬
unglückten französischen Flieger Nungesser und Coli , sowie
für den ersten amerikanischen Curopaflieger Lindbergh , der
bekanntlich in Paris landete , eingeweiht .

Der Flieger Thomas tödlich abgestiirzk . Der amerikanische
Leutnant Thomas der in voriger Woche den bisherigen größ¬
ten Weltdauerflug zu übertreffen versucht hatte , ist auf dem Flug¬
platz Peterborough in Neu -Jersey abgestürzt . Thomas und sein
Begleiter Westervelt fanden den Ted .

Der erste jopanttche Wettreisende am Ziel . Der Weltreisende
Toichiro Araki ist am 19 . Mai wieder in Tokio eingetroffen .
Er hat die Reise um die Erde in östlicher Richtung in der bis
jetzt kürzesten Zeit von 33 Tagen 16 Stunden 26 Minuten zurück¬
gelegt.

Berliner Dollarkurs , 19 . Mai . 4 .176 G ., 4,184 Br.
6 v . H . Dt. Reicksanleihe 1927 86 .75.
Abl .-Anl . 1 51 .59.
Abl . -Anl . 2 53 .50.
Abl .-Anl . ohne Ausl . 18 .50.
Franz. Franken 124 .92 zu 1 Pf . St . , 25 .40 zu I Dollar .
Berliner Geldmarkt , 19. Mai . Tagesaeld 5,5—7 v. Z ., Mo¬

natsgeld 7,5—8,5 v. H . . Warenwechsel 6,75 bis 6,875 v. H ., Pri-
vakdiskont 6,5 v . H . kurz und lang .

Der französische Raubbau in den Saargrnben. Infolge des
Raubbaus, den die französische Grubendirektion in den Kohlen¬
bergwerken des Saargcbiets betreibt , haben sich die Sicherheits¬
pfeiler auf dem Gegenortfchackt Abt . Kohlwald bei Neunkirchen
gesenkt, so daß Einsturzgefahr droht und die Grube stillgelegt wer¬
den muß. Die Belegschaft soll nach anderen Gruben versetzt
werden .

Das Rechtsfahrcn in Oesterreich. Der österreichische National¬
rat hat die erste Lesung des Gesetzes über die Grundsätze der
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Alle Wähler u . Wählerinnen sind zu dieser Versammlung freundlichst eingeladen .
Freie Nussprache l Oer Ausschuß. Freie Aussprache!

Straßenpolizei angenommen , das das N - H iss - lik kki Miy svr
Oesterreich einführt .

Dem Landesverband württ . Gaswerke gehören zur Zeih 75
Gaswerke an. Ihre Gasabgabe betrug im Rechnungsjahr 1927/28
125 Millionen Kubikmeter, 15,8 Mill . Kbm. mehr als lm Bor¬
jahr. Der Verband will zur Gruppengasfernversorgung schreiten.

Drohender Lohnkampf in der württ . und badischen Sägewerks¬
industrie. In wochenlangen Verhandlungen zwischen den Vertrags¬
parteien der Sägewerksindustrie wurde versucht, einen neuen Man¬
teltarif und Lohnvertrag zustande zu bringen . Die restlichen
Differenzpunkte sind am 27. April in einem Schiedsgericht der
Parteien Unter dem Vorsitz von Präsident Kälin vom Landes -
arbeiksan^ Stuttgart durch Schiedsspruch erledigt worden . Nun
haben die Arbeitnehmcrverbände dem Schiedsspruch ihre Zu¬
stimmung gegeben , während dieser vom Arbeitgeberverband der
slldwestdeutschen Sägewerksbetriebe abgelehnk wuÄe. Wenn nicht
in letzter Stunde eine Verständigung der Parteien möglich ge-
macht wird , ist mit umfangreichen Arbeitseinstellungen in Würt¬
temberg und Baden zu rechnen.

Lohnkampf in der Württ. Textilindustrie . Eine Bertreterver-
sammlung der Textil-Gewerkschaften am 9. Mai in Stuttgart be¬
schloß den Lohnkampf aufzunehmen und die Kündigungen am
nächstzulässigen Temin zunächst für diejenigen Betriebe bzw. Ab¬
teilungen vorzunehmen . bei denen die technische Durchführung bis
dahin möglich. Die Verbände der Maschinisten und Heizer , der
Metallarbeiter und Werkmeister haben sich mit den Textilarbeitern
solidarisch erklärt.

Die Schiedssprüche im Lohnflreit der sächsischen und der Lelp-
ziger Metallindustrie vom 4 . und 5 . Mai , die von beiden Par¬
teien abgelehnt worden waren , sind vom Reichsarbeitsminister für
verbindlich erklärt worden.

Konkurse: Ioh . Kugel , Inh . e . Sattlerei und eines gem . Wa¬
rengeschäfts in Truchtelfingen OA . Balingen : Josef Ra eh . Buch¬
händler in Tübingen .

Märkte
Stuttgarter Schlachtviebmarkk, 10 . Mai . Dem Markt im Stutt-

garter Vieh- und Schlachthof waren zugetrieben : 5 Ochsen , 40
Iungbullen , 39 Iungrinder , 21 Kühe, 256 Kälber, 532 Schweine .
Davon blieben unverkauft : 10 Jungbullen. Verlauf des Marktes :
Großvieh und Schweine mäßig belebt , Kälber belebt bei schwachem
Auftrieb .

Ochsen ;
ausaemältet
vollflelschig
stelschio

Bullen :
ausgemästet
vollflelschig
stelschia

Iungrinder ;
ausgemästet
vollflelschig
fleischig
gering genährte

Kllh«:
ausgemästet
vollflelschig

10 . 5 8 5. Kllh «: 10 5 8 . 5.
— 54 - 58 fleischig 20 - 28 20 - 28
— 46 - 52 gering genährte 14 - 18 14 - 18

40 - 45 Kälber :
telnste Mast- und

48 - öS 48- 49 beste Saugkälbe , 86 - 88 83 - 85
41 - 47 44 - 46 mtttl . Most, und

— 41 - 43 gute Saugkälbe , 78 - 84 74 - 80
geringe Kälber — 62- 72

87- 59 58 - 59 Schweine:
50 - 56 50 —56 über 800 Pfd . L5- 56 53- 54
44 —48 43 - 47 240- 800 Pfd . 65- 56 53 - 54

200—240 Pfd . 55- 57 54- 55
160- 200 Pfd . 53—54 52 - 53
>20—160 Pfd . 49 - 52 49 - 55

— 39 - 45 unter 120 Pfd . 49 - 52 49 - 51
29 - 36 29- 36 Sauen 41 - 47 40 - 48

Ulm , 9 . Mai . Schlachtviehmarkt . Antrieb : 5 Ochsen , 1
Forcen, 16 Kühe, 14 Rinder, 125 Kälber , 250 Schweine. Preis für
je 1 Ztr . Lebendgewicht: Ochsen a 50—52, Farren a 44—48, b
40—42 , Kühe b 32—36 , c 18—30 , Rinder a 52—54, b 48- 50,
Kälber a 72—74. b 68—70 , Schweine a 50—52, b 48- 50. Markt¬
verlauf : In allen Gattungen langsam .

Heilbronn , 9. Mai . Schlachtviehmarkt . Zufuhr : 80
Jungrinder, 5 Kühe, 82 Kälber , 344 Schweine . Erlös aus je 1 Ztr
Lebendgewicht : Iungrinder a 58—60 , b 51—53 , Kühe a 33—38 , b
26—30 . Kälber a 80—82 , b 74—76, Schweine a 52—54 , b 48- 50.
.Marktverlauf mäßig belebt.

Sprechsaal .
Für die unter dieser Rubrik stehenden Einsendungen übernimmt die Redaktion

nur die pretzgesetzliche Verantwortung .
Seit einigen Wochen hier als Kurgast, muß ich konstatieren, daß

es hier sehr schön ist, daß aber eine sehr schlechte Briefbeförderung
hier vorhanden ist, die zu Beanstandungen Anlaß gibt. Die Kur¬
gäste sind gezwungen, die Briefe selbst zum Postamt am Bahnhofe
zu tragen . Die Briefkastenleerung spottet jeder Beschreibung , da sie,
wie im kleinsten Orte, nur vormittags 11 Uhr und nachm . 17 Uhr
stattfindet. Wer z . B . mitten in der Stadt nach 17 Uhr Briefpost
in den Brieflasten wirft, der muß erfahren , daß dieser Brief erst am
nächsten Tag um 11 Uhr vormittags dem Kasten entnommen ynrd .
Wie leicht könnten da durch einen Radfahrer sämtliche Briefkasten
in einer guten halben Stunde 1—2 mal öfter entleert und somit
dem ganzen Uebelstande abgeholfen werden I Daß hier die Reichs¬
post nicht abhilft, ist unbegreiflich und muß man sich wundern , daß
sich nicht auch die Geschäftswelt und der Stadtrat eines Weltbads
wie Wildbad beschweren, denn wenn auch ab 15 . Mai Besserung
eintreten soll, so ist den Kurgästen, die vorher hier sind , nicht ge¬
holfen und wollen doch auch diese ihre Post befördert wißen ! Es
wäre daher zu wünschen , daß die Reichspost den Uebelstand bald
beseitigt . 0 . 8 .

Von den in der noch ruhigen Feit vom 1 .—15 . Mai hier weilen¬
den Kurgästen wird es schmerzlich empfunden, wenn sie als Inhaber
von roten Kur ' axkarten beim Besuch der Abendkonzerte im Kur¬
saal 2 Reichsmark Eintrittsgeld bezahlen sollen . — Könnte die Kur¬
verwaltung den Kurgästen des Mittelstandes mit roten Kurtaxkarten
nicht ausnahmsweise wenigstens bis 1b . Mai , während welcher Zeit
doch auch die B äderpreise ermäßigt sind, freien Zutritt zum Abend-
konzert gewähren ? Oder ist es für die Kurkapelle erfreulich , vor
einem fast leeren Saal spielen zu dürfen ? 0 . 8 .

MSIreäöi 'ilökMjll'ö!
llrZreiken Sie cliese OeleZeniieit , ebe es ru spät
ist . Wir bieten Iknsn Ze^en nisäriZe LeträZe:
k68töttiiiig - , Lü88leuer- , AMkL - Kelü .
Mer8- u . MlerWedeveii-VeiÄkIivrlliwM
Keine Wartereit . — Keine ärrtlictie Ontersucllung.
Auskunft unä kostenlose 7usenäung äer Prospekte

sovie Vertreterbssucii unverbincklick .

vviitMer kegrsbllis- imä
l,6ben8Vkk8ikIi.-Veseill g. K.
liWtgeMliMstelle kkütriieim
OoetkestrsLs 37 , parterre — lelepbon 3759

ülsuplgsleksstsslells Wilcibsc!
Kan ! Süoks»'



ökSNNkui ^
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Weinessig
^Esdragonessig

Zitronen
Schönes, mageres

IRauchfleischl
ohne Knochen >»

Pfd . » »

>
"

!« Rabatt

öt« -Ei»j»g stk das DmWMt MeMz .
Der Einzug der II . Rate der Vermögenssteuer 1928

findet durch Herrn Steuersekretär a . D . Bader hier am
Samstag , den 12 . ds . Mts . ,

vormittags 8 Uhr bis nachmittags 1 Uhr, und vom
Montag den 14 . bis Dienstag den 16 . ds . Mts . ,
je vormittags von 8—12 Uhr und nachmittags

von 2—6 Uhr
im Zimmer Nr . 4 des Rathauses statt .

Stadtschultheißenamt .

Hotel-kvrLellgli
kiS8MIM

llotel-kv8vliirre
in »ebnerem Lillminium
unä kupier 80M68ämt!.
MtMsM-LMel
Kaufen 8ie ru VorriM-

prei8en bei
LllMig vietrieli
kkorrbkim . iVenti . 34/36
« SU verlange Vertreter -öelueb

UNQ oew/r -FMarutu-r
E >' t//s

IWSIkXlSSk -^«.kiruris
r/n

Er / Z/s/'sZZ,M/A/7/>/ s,ZM

8I^ 6kk EIkst6c8kl . l.8e »M
lRorrbsim , Industriskaus , l- sopoldsplstr

^ roffnunM Konzerte I
des Drio : keickarclt - Uastl - Leiter I

klotel KIumpp
Lsmstsgs den 12 . ^ Ini , gbencis 8 .30 Utm g
in der Konditorei S

^ lotel Ouellenkok

Zu der

MM « stMlll«g
des Mi «; sür MenM MMrz

am Sonntag den 13 . Mai , nachmittags 'F3 Uhr , im Hotel
zum „Schwarzwaldrand " in Birken feld lade ich unsere
Mitglieder mit Frauen und Freunden der Bienenzucht
freundlich ein .

Tagesordnung siehe „Bienenpflege " Heft 5 Seite 105 .
Vorstand : Frey .

LonntsA den 13 . nncftmittNAs 4 Utm W
1. ffsnrtee >
nbends 8 .30 Ulm 8
1. Ouellenkok -Konrert >
Keinerlei ^ intrittsAebütmen >

MM 81« KeI>I 8>>sren « oll«»
80 lassen Lie Ihre getragene Damen - unci Derrenkleidung etc . in meiner
Anstalt ckemisdr reinigen ocler evtl , umkärben . Neueste , technisch vollkommene
Einrichtung gewährleistet beste Ausführung aller übertragenen Arbeiten .

Kvlv Arbeit iet Nie be8te kekisme . — Nia Versuekt maedt 8ie xnm NsverilNeli küvNeil .
'

korsettgösebM MgllpklggOtto Wüst
!!l!

/ / / / ^ / » A6c/s/? //Z>sr ' / Z. ' /Zo/'/s ^ sc/

/ /r K/e ^ e/r - Q « Ecr ^ / ' e/ '
/rKe/w ^ e/r /

vcimenkleiderstoffe
glatt und gemustert , in Kasha , Krepp -Laid , Woll -
georgette , Dordürenstotte

VVasctistoffe
in WoIImou88eIin68,VoII -Voil68 , Kefirs, Künstlerstoffe

Seidenstoffe
glatt und gemustert , in Lrepe de cbines , Veloutines ,
Oeorgettes in Hunderten Garden ; Waschseide und
Kunstseide .

^lsnteistoffe
in allen Webarten , wie : ftippenstofke , 5lietland ,
Loats , herrenstoffartige Finster .

tderrenstoffe
kür LtraLe , Oesellsciiaft unä Lporr ; bewahrte , so¬
lide Kabrikats .

Infolge
Us88kveink8tik mit über 106 Siirlkren 8sukbZll86rll

biete icii
üie grökle Mulski unL üie gröütkll

- Vorteile !

Vv8tUod6
üarl-krleärlebstr. 27 Krollte» Stottsperlaldall» am Platte .

gegenüber
ÜLA 8vdsu»vlelbsu8

W cr/ » - ' / 'cr/re W

3 a/ §O/r- <5rr >-//r/r/rxi >
6/7?/ ) /s ^ /s /Ä //? ^ SS0/7t/6/ 'S K/ 'O^ S/ ' W

^//-/cH«-a/ -e/r ^/rc^ HL'/e. >
^ ^ 3r7/so/7 S/) 6E/ / ll ) /e/re/ ' L/ELSLS/r/ ^ e I

r//?c/ ^ ///s r//7? r/^ L-s ^ Mc/Z/ĉ s /??6//?ss W
Q , Q ^/L- cr/e/ ',

^

Ki ? e 1 v i» nV
Samstag früh von 7 Uhr ab

junges , settesKil
Wiläbaci - l-angsnbranll .

Wir beehren uns , Verwandte , breunde und
Lekannts , sowie Lcbulkamerädinnen und Lcbul -
kameraden ru unserer am Lamstag , 12 . Flai
im Oastbof x . Windhof in Wildbad stattfindenden

ttOctMLLM ° kLILK
freundlicüst einruladen .

Uspmarin Volr k^ l' isclkk' iks Luoßlieu 'cit
ULNAenbranä.

Kirchgang um 'FI Ohr vom „ Lcftwanen " aus .

ducken - ,
b/isgsn - u . Osi ' mki ' snko

sollten nur das berühmte , koftleh ^dratearme

8 tu6i's
LreiiMseber KrsbAmdrst
und sonstige Oiäter ^eugnisse essen . Lie enthalten

die natürliUien

I- toil - unä dlskrssiro
der i»s6iosktivsn Kreuxriacber Ouellen (nach
tterrn vr . F8cN0 ? b . ftaäiumbad Kreuznach ) .

Lesssres gibt es kaum . — Ferrtltcli empfohlen .
ÜAsolrsn suotr 8is ksuts nooh sinsn Vspsuok !

8is sinä snstsunt iltisr » äsn ^ ntolg !

Miüvecksuk: kr.UIok,keinIig 8t

Men -

Samstag md Sonntag
Kemeils abends 8V2 uhr>

Ein Spiel von Liebe
und Spiel in 6 Akten
In der Hauptrolle :
Adolphe Menjou .

QM «ie m
DM W ölherz

Lustspiel in 2 Akten

M Ansertrng
von 24 Ar am Sommerberg
ist zu verkaufen .

Chr . Schmid zur Werburg.

Vs8 gute

Ussmsller
MMN

8«kupp8ll llllä Ssärsuntsii
erNatten 8ie

Lüe ^Hcr ^c/ '-O/ 'oKe ^/e
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